
Informationen unter
www.ph-heidelberg.de/bachelor

Bachelorstudiengang
Bildung im 
Sekundarbereich
(Bezug Lehramt Sekundarstufe I)

Abschluss: Bachelor of Arts 
Regelstudienzeit: 6 Semester (180 LP)
Beginn: Winter- und Sommersemester



Ihre (Studien-)Möglichkeiten
Nach einem erfolgreichen Bachelorabschluss können 
Sie einen Beruf außerhalb des Lehramtes aufnehmen. 
Wenn Sie jedoch als Lehrkraft tätig sein möchten, 
müssen Sie ein entsprechendes Masterstudium sowie 
den Vorbereitungsdienst absolvieren. Die Entscheidung 
für den Lehrerberuf fällt demnach erst mit Eintritt in den 
jeweiligen Masterstudiengang.

Das Lehramtsstudium  
in Baden-Württemberg
Gesellschaftliche Veränderungen bringen neue Aufgaben 
für das Bildungssystem und den Lehrerberuf mit sich. 
Auf diese Herausforderungen will das Land Baden-
Württemberg zukünftige Lehrerinnen und Lehrer vorbe-
reiten. Die Pädagogische Hochschule Heidelberg hat 
daher mit der Umstellung der Lehramtsstudiengänge 
auf ein Bachelor-Master-System das Studium inhaltlich 
reformiert und die professionellen Kompetenzen 
der Studierenden in der Fachwissenschaft, in der 
forschungsbasierten Fachdidaktik sowie in den 
Bildungswissenschaften weiterentwickelt. Darüber 
hinaus kooperiert sie mit der Universität Heidelberg.

An der Pädagogischen Hochschule Heidelberg können 
Sie folgende Bachelorstudiengänge belegen:
•	 B.A. Bildung im Primarbereich  

(Bezug Lehramt Grundschule)
•	 B.A. Bildung im Sekundarbereich 

(Bezug Lehramt Sekundarstufe I)
•	 B.A. Sonderpädagogik 

(Bezug Lehramt Sonderpädagogik)

Es werden weiterführend folgende Lehramts-
studiengänge angeboten:
•	 M.Ed. Lehramt Grundschule
•	 M.Ed. Profillinie Lehramt Sekundarstufe I bzw.  

Profillinie Lehramt Gymnasium   
(in Kooperation mit der Universität Heidelberg) 

•	 M.Ed. Lehramt Sonderpädagogik
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Bachelorstudiengang

Der Bachelorstudiengang „Bildung im Sekundar- 
bereich (Bezug Lehramt Sekundarstufe I)“ ist auf die  
Erfordernisse der Bildung und Erziehung von 10- bis 
17-Jährigen ausgerichtet. 
  
Im Hinblick auf integrative und inklusive Bildungs- 
angebote erwerben Sie im Studium insbesondere  
Kompetenzen in den Bereichen Interkulturalität,  
Diagnostik sowie Ressourcenförderung.  
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Erwerb von  
Querschnittskompetenzen wie beispielsweise der  
Vermittlung von Deutsch als Zweitsprache, der  
Medienkompetenz und -erziehung, der Bildung für  
nachhaltige Entwicklung oder dem Umgang mit  
berufs- und fachethischen Fragestellungen. Der  
Ausbildung der personalen Kompetenzen wird daher  
besondere Bedeutung beigemessen. 
 
Der Studiengang bereitet Sie somit optimal auf  

einen Bildungsberuf sowie ein lehramtsbezogenes  
Master-Studium vor, das Sie wiederum für  

eine Tätigkeit als LehrerIn in der  
Sekundarstufe I qualifiziert  

(siehe Weiterqualifizierung).

Was sind die Ziele des Studiums?



Bildung im Sekundarbereich

Was sind die Inhalte des Studiums?

1 Ein Leistungspunkt entspricht rund 30 Stunden studentischer 
Arbeitszeit (Präsenz, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium, 
Prüfung).

2 Der fachliche Bereich enthält Fachwissenschaft, Fachdidaktik 
sowie Methodik.

Bereich LP 1

Bildungs-
wissen-
schaften

Erziehungs-
wissenschaft

insg.  
25

Psychologie
Soziologie
Grundfragen der 
Bildung

Fächer 2 2 Fächer je 57
Schul- 
praxis

Orientierungs-
praktikum  
(ca. 3 Wochen) insg. 

12Berufsfeld- 
praktikum  
(ca. 3 Wochen)

Bachelorarbeit 6

4 Die Fächer fordern als zusätzliche Zulassungsvoraussetzung 
das Bestehen einer Aufnahmeprüfung.

3 Das Bachelorstudium wird ergänzt durch den Über-
greifenden Studienbereich. Dieser dient durch gemeinsame, 
interdisziplinäre Lehrveranstaltungen der Entwicklung von 
Querschnittskompetenzen.



(Bezug Lehramt Sekundarstufe I)

Welche Fächer können Sie belegen?
Neben den Bildungswissenschaften studieren Sie 
zwei Fächer, die Sie aus dem folgenden Angebot 
wählen können:
•	 Alltagskultur und Gesundheit
•	 Biologie
•	 Chemie
•	 Deutsch (inkl. Deutsch als Zweitsprache)
•	 Englisch
•	 Ethik
•	 Französisch
•	 Geographie
•	 Geschichte
•	 Kunst 4

•	 Mathematik
•	 Musik 4

•	 Physik
•	 Politikwissenschaft
•	 Sport 4

•	 Technik
•	 Theologie / Religionspädagogik (Evangelisch 

oder Katholisch)

Sie belegen außerdem Module des Übergreifenden 
Studienbereichs 3.



Bachelorstudiengang Bildung im Sekundarbereich (Bezug Lehramt Sekundarstufe I)

Abschluss und Berufsperspektiven
Sie schließen den Studiengang „Bildung im 
Sekundarbereich (Bezug Lehramt Sekundarstufe I)“ 
mit dem „Bachelor of Arts“ ab.  
Der Abschluss qualifiziert Sie insbesondere für einen 
Bildungsberuf (jedoch nicht für den Lehrerberuf; 
siehe Weiterqualifizierung). So ist beispielsweise  
eine Anstellung in der Erziehungs- und Familien-
beratung, der schulischen Ganztagsbetreuung  
sowie in Bildungszentren denkbar.

Weiterqualifizierung
Eine Weiterqualifizierung ist z.B. durch den „Master 
of Education Profillinie Lehramt Sekundarstufe I“ 
möglich, der von der Pädagogischen Hochschule 
in Kooperation mit der Universität Heidelberg 
angeboten und durch die Heidelberg School of 
Education koordiniert wird. 
Um als Lehrkraft tätig zu sein, müssen Sie 
nach dem erfolgreichen Masterabschluss 
den Vorbereitungsdienst (Referendariat) 
durchlaufen. Sie können sich aber 
auch für eine wissenschaftliche 
Laufbahn bzw. die Promotion 
entscheiden.



Beginn:  
Winter- und Sommersemester

Zulassungsvoraussetzungen:  
Allgemeine Hochschulreife bzw. ein äquivalenter 

Abschluss; Auswahlverfahren (Abiturnote, 
pädagogisch relevante Tätigkeiten); 

Studienorientierungstest

Bewerbungsfrist:  
15. Januar (Sommersemester) bzw.  

15. Juli (Wintersemester);  
Interessenten mit Zeugnissen  

aus Vorjahren: 30. November bzw. 31. Mai 

Abschluss:  
Bachelor of Arts 

Weiterqualifizierung:  
verschiedene Master-Angebote 

(z.B. Master of Education  
Profillinie Lehramt  
Sekundarstufe I)
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Online-Bewerbung
Den für Ihre Bewerbung obligatorische Studien-
orientierungstest finden Sie unter www.bw-cct.de. 
Weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie 
unter www.ph-heidelberg.de/online-bewerbung.

Kontakt

Pädagogische Hochschule Heidelberg
Studienbüro
Keplerstraße 87
D-69120 Heidelberg

+49 6221 477-555

studienberatung@vw.ph-heidelberg.de

www.ph-heidelberg.de/obl

Jetzt neu: Unsere Online-Beratung!


